Sind die USA für den Ebola-Ausbruch in Westafrika verantwortlich?              (UPDATE - Wichtiges Video)
von  Timothy Alexander Guzman am 17.10. 2014

Schwere Anschuldigungen eines liberianischen Wissenschaftlers: die Ebola-"Epidemie" sei Folge eines vom Pentagon finanzierten Forschungsvorhabens eines kanadischen Pharmaunternehmens (s.u.). 

Hier zunächst eine auszugsweise Übersetzung des Artikels von "Global Research", in dem über diese Anschuldigung berichtet wurde; der Verweis auf diesen Originalartikel sowie weitere Informationen zur Situation weiter unten.

Dr. Cyril Broderick, ein liberianischer Wissenschaftler und ehemaliger Professor für Pflanzenpathologie an der Universität von Liberias College für Agrikultur und Forstwirtschaft, sagt, dass der Westen, insbesondere die USA verantwortlich sind für den Ausbruch der Ebola in Westafrika. Dr. Broderick behauptet Folgendes in einem Exklusiv-Interview, das im Daily Observer/Monrovia/Liberia veröffentlicht wurde:

"Das US-Verteidigungsministerium (DoD) finanziert Ebola-Versuche an Menschen, Versuche, die nur Wochen vor dem Ebola-Ausbruch in Guinea und Sierra Leone begannen. Die Berichte erklären, dass das DoD einen 140 Mill. $ Vertrag an Tekmira, ein kanadisches pharmazeutisches Unternehmen vergab, um Ebola-Forschung zu betreiben. Diese Forschung umfasste Injektionen mit dem tödlichen Ebola-Virus an gesunden Menschen. Folglich wird DoD als Mitarbeiter eines klinischen Versuches "erstmalig an Menschen" mit Ebola bezeichnet (NCT02041715), der im Januar  2014 begonnen wurde, kurz bevor im März in Westafrika die Ebola-Epidemie bekannt gegeben wurde.

Videobeitrag: Ebola - Gentechnischer Feldversuch des Pentagon?

In diesem Video taucht die oben genannte Firma Tekmira auch auf. 

Ist es möglich, dass das DoD und andere westliche Länder direkt verantwortlich sind für die Infizierung von Afrikanern mit dem Ebola-Virus? Dr. Broderick behauptet, dass die US-Regierung ein Forschungslabor in einer Stadt namens Kenema in Sierra Leone hat, das den sogenannten "Viren-Fieber Bioterrorismus" untersucht. Das ist auch die Stadt, die er als das "Epizentrum des Ebola-Ausbruchs in West-Afrika bezeichnet". Ist das eine Tatsache? Ist Dr. Broderick eine Konspirationstheoretiker? Er sagt, dass "ein es dringendes Bedürfnis gibt für positive Handlungen zum Schutz der weniger betuchten armen Länder, besonders der afrikanischen Bürger, deren Länder nicht so wissenschaftlich und industriell ausgestattet sind wie die USA und die meisten westlichen Länder, Quelle der meisten Virus- oder Bakterien-GMOs, die strategisch als biologische Waffen geplant sind." Er stellt auch eine wichtige Frage, wenn er sagt: "Es ist sehr beunruhigend, dass die US-Regierung ein Viren-hämorrhagisches Forschungslabor in Sierra Leone unterhielten. Gibt es noch mehr?"

Nun, Dr. Brodericks Behauptungen scheinen wahr zu sein. Schließlich hat die US-Regierung schon einmal mit tödlichen Krankheiten vor langer Zeit (1946-48) in Guatamala experimentiert ..... als unter Präsident Truman in Zusammenarbeit mit dem Präsidenten Juan José Arévalo und seinen Gesundheitsbeamten bewusst mehr als 1500 Soldaten, Prostituierte, Gefängnisinsassen  und geisteskranke Patienten von 5500 Guamalteken, die an den Experimenten teilnahmen, mit Syphilis und anderen Geschlechtskrankheiten wie Gonorrhö und weichem Schanker (eine bakterielle Geschlechtskrankheit), infiziert wurden. …

[Niemand gab dafür sein Einverständnis. Diese Story wurde erst 2010 von einer Susan M. Reverby ausgegraben und erst gestern bekannt gemacht. Präsident Obama hat sich bei Präsident Alvaro Colom entschuldigt. In diesem Abschnitt wird dieser Fall näher untersucht.]…

Das war nicht der erste derartige Versuch. Schon 1932 und 1972 wurden Versuche mit Geschlechtskrankheiten an Afrikanern durchgeführt.

Was also Dr. Broderick schrieb, ist in keiner Weise konspiratorisch. Die US-Regierung ist seit langem in den Bio-Terrrorismus verwickelt; Guatemala ist nur ein typisches Beispiel. Dr. Broderick fasst zusammen, was jedermann tun kann, um Regierungen, besonders die im Westen, daran zu hindern, ganze Bevölkerungen mit Krankheiten zu infizieren, mit denen sie in Laboratorien experimentieren:

"Die Herausforderung ist global und wir fordern Beistand von überall, auch von China, Japan, Australien, Indien, Deutschland, Italien, und auch von wohlwollenden Menschen in den USA, Frankreich, England, Russland, Korea, Saudiarabien und von allen, die zu helfen wünschen. Die Situation ist trostloser, als wir von außen vermuten, und wir müssen helfen, wie immer wir können. Um sicherzustellen, dass es künftig nicht zu solchen Dramen kommt, müssen wir von unseren Führern und Regierungen verlangen, dass sie ehrlich, transparent, fair und effektiv sich engagieren. Sie müssen dem Volk antworten, Erhebt euch, um die Ebola-Versuche und die Ausbreitung dieser hinterhältigen Krankheit zu unterbinden."

Nach dem Guatemala-Martyrium durch die US-Regierung, die bewusst Leute mit Syphilis infizierte, sollten die Westafrikaner extrem skeptisch über die Handlungen der USA im Kampf gegen Ebola sein. Professor Francis Boyle von der Universität Illinois, stellt die Handlungen Obamas in Westafrika in Frage. RIA Novosti hat ihn kürzlich interviewt und er sagte:

"Die US-Regierungs-Behörden haben eine lange Geschichte der Betreibung von angeblich defensiver biologischer Kriegs-Forschung in Labors in Liberia und Sierra Leone. Zum Beispiel die Zentren zur Krankheitskontrolle und Verhütung (CDC), die jetzt der Stützpunkt sind, von denen aus das Übergreifen von Ebola in die USA verhindert werden soll."

Wieso hat  Obama Truppen nach Liberia geschickt, die kein Training erhalten haben, medizinische Behandlungen an Afrikanern durchzuführen? Wie ist der Ebola-Virus aus Zaire, wo er zuerst festgestellt wurde, nach Westafrika, 3500 km entfernt, gelangt?"

Das ist eine gute Frage an Washington, aber wird die Öffentlichkeit eine Antwort erhalten? Sicher nicht bald, da es mehr als 62 Jahre dauerte, bis die Syphilis-Experimente in Guatemala der Öffentlichkeit enthüllt wurden, nicht von der US-Regierung, sondern von einem Medizinhistoriker.
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Hier der Hinweis auf den Originaltext von "Global Research":


U.S. is Responsible for the Ebola Outbreak in West Africa: Liberian Scientist
A History of Guatemala’s Syphilis Experiment: How a U.S. Led Team Performed Human Experimentations in Central America
Dr. Cyril Broderick, A Liberian scientist and a former professor of Plant Pathology at the University of Liberia’s College of Agriculture and Forestry says the West, particularly the U.S. is responsible for the Ebola outbreak in West Africa. Dr. Broderick claims the following in an exclusive article published in the Daily Observer based in Monrovia, Liberia. He wrote the following:
The US Department of Defense (DoD) is funding Ebola trials on humans, trials which started just weeks before the Ebola outbreak in Guinea and Sierra Leone. The reports continue and state that the DoD gave a contract worth $140 million dollars to Tekmira, a Canadian pharmaceutical company, to conduct Ebola research. This research work involved injecting and infusing healthy humans with the deadly Ebola virus. Hence, the DoD is listed as a collaborator in a “First in Human” Ebola clinical trial (NCT02041715, which started in January 2014 shortly before an Ebola epidemic was declared in West Africa in March.
Is it possible that the United States Department of Defense (DOD) and other Western countries are directly responsible for infecting Africans with the Ebola virus? 
Read further: http://www.globalresearch.ca/a-liberian-scientist-claims-the-u-s-is-responsible-for-the-ebola-outbreak-in-west-africa/5408459
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The Ebola Breakout Coincided with UN Vaccine Campaigns
Thu, 10/09/2014 - 23:58 admin 

Yoichi Shimatsu (Courtesy: Rense.com)

The ebola pandemic began in late February in the former French colony of Guinea while UN agencies were conducting nationwide vaccine campaigns for three other diseases in rural districts. The simultaneous eruptions of this filovirus virus in widely separated zones strongly suggests that the virulent Zaire ebola strain (ZEBOV) was deliberately introduced to test an antidote in secret trials on unsuspecting humans.
     
The cross-border escape of ebola into neighboring Sierra Leone and Liberia indicates something went terribly wrong during the illegal clinical trials by a major pharmaceutical company. Through the lens darkly, the release of ebola may well have been an act of biowarfare in the post-colonial struggle to control mineral-rich West Africa
     
Earlier this year, rural residents eagerly stood in line to receive vaccinations from foreign-funded medical programs. Since the cover-up of the initial outbreak, however, panicked West Africans rural folk are terrified of any treatment from international aid programs for fear of a rumored genocide campaign. The mass hysteria is also fueled in a region traditionally targeted by Western pedophiles by the fact that filovirus survives longer in semen than in other body fluids, a point that resulted in murderous attacks on young men believed  to be homosexuals. Ebola detonated fear and loathing, and perhaps that is exactly the intended objective of a destabilization strategy. 
This ongoing series of investigative journalism reports on the ebola crisis exposes how West Africans are largely justified in their distrust of the Western aid agencies that unleashed, whether by mistake or deliberate intent, the most virulent virus known to man.
Read further: http://www.liberianobserver.com/commentaries/ebola-breakout-coincided-un-vaccine-campaigns
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http://www.liberianobserver.com/health/51-cuban-health-workers-arrive-help-curb-ebola
51 Cuban Health Workers Arrive to Help Curb Ebola
Thu, 10/23/2014
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A team of 51 Cuban doctors, nurses and administrators arrived in Monrovia yesterday to assist Liberia in overcoming the deadly Ebola virus disease in the country.  
The Cubans, who have volunteered to help Liberia eradicate the deadly virus, include 29 nurses and 20 doctors.The Cuban team which also includes several specialists, touched down at the Roberts International Airport (RIA) in Margibi County yesterday morning and was received by Liberian government officials. The all-male Cuban team was dressed in the traditional medical gown, with some holding up the Cuban flag. 
Cuba’s ambassador to Liberia, Jorge Lefebre Nicolas said his country had sent the medical practitioners to Liberia in the spirit of African solidarity. “We see ourselves as part of this. All of our people, heads of our liberation struggle, were brought to Cuba from Africa. We have a compromise with Africa. We cannot see our brothers in Africa in difficult times and we are there folding our arms in Cuba,” Ambassador Nicolas told newsmen. 
Amb. Nicolas further stated that not long ago Cuba had decided to take part in this “colossal effort to fight the Ebola disease. We have the medical capability and the willingness to come and help with this disease.”  The Cuban Ambassador also stated that they are ready to collaborate with the Americans. “I think we should fight against Ebola; any other thing should be put aside,” Amb. Nicolas added.
Deputy Health Minister Matthew Flomo, joined by the Chief of Protocol, Mr. Rufus Neufville, and other officials, said the Cubans could not have come at a better time. Min. Flomo said Amb. Nicolas had worked for a long time to establish the modalities leading to a partnership in the health sector between Liberia and Cuba. 
“Now that we have more ETUs and given that you are here in Liberia, we will be going to the remotest towns to make sure that everyone infected with Ebola is brought to the ETUs for treatment and full recovery,” Flomo said. The Minister further said that with the presence of the Cuban health workers, Liberians can now say that Ebola is not only retreating but would be kicked out of the country. 
According to the Ebola situation report, which is released by the Liberian Government, at least 2709 victims have fallen prey to the virus. However, the World Health Organization says that as of October 15, there were 8,973 total confirmed and suspected Ebola cases of which there have been 4,484 deaths in the region. 
 

